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Am 13. Januar 2006 fand zwischen Ver l retern des Bundesminister iums des lnnern
und UNMIK ein wei teres Gespräch bezügl ich der Rückführung in das Kosovo siat t .
Nach dem Gesprächsergebnis häl t  UNMIK weiterhin an den bisher igen Einschrän-
kungen fest .  Die Einzelhei ten bi t te ich der beigefügten Niederschr i f t  zu entnehmen.

Von der zum 1. März 2006 vereinbarten Anderung des Anmeldeverfahrens an
UNMIK bleibt  das Anmeldeverfahren der Ausländerbehörden an die Clear inqstel le
unberühr1 .  . /
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Abgestimmte Niedersch ri f t

über Gespräche zur Rückführung von Minderheiten in das Kosovo

am 13.  Januar  2006 in  Ber l in

In Anknüpfung an ern Treffen zwischen Bundesinnenminister Dr. Schäuble und dem

uN-sonderbeauftragten für das Kosovo, Herrn Jessen-Petersen, am 12' Januar

2006 in  Ber l tn ,  fanden am 13.  Januar  2006 auf  Arbei tsebene Gespräche zwtschen

Vert retern des BMI und dem Lei ter  des zuständigen UNMIK-Büros für

RückkehrJragen statt.

Zur  Umsetzung der  zwischen Bundesinnenminis ter  Dr .  Schäuble und SRSG Jessen-

Petersen erzielten Gesprächsergebnisse verständigten sich beide seiten über

Fo lgendes :

ja)  Das derzei t ige Ver fahren zur  Ankündigung von rnonat l ich 500 Ashkal i  und

Agyptern sowie von 40 Straftätern aus der in der,,Abgestimmten Niederschrif t"

vom 26.  Apr i l  200b näher  bezeichneten Volksgruppe der  Roma zum ind iv iduel len

prüfver fahren durch UNMIK wird zum 01.  März 2006 umgeste l l t .  D ie deutsche

Sei te  übermi t te l t  UNMIK jewei ls  innerhalb der  ers ten 10 Tage e ines Monats e ine

entsprechende L is te.  UNMIK unterz ieht  d iese Personen e inem ind iv iduel len

Prüfverfahren gemäß der bisher zwischen beiden Seiten getroffenen

Vereinbarungen und te i l t  der  deutschen Sei te  innerhalb von 33 Tagen

abschließend etwaige Bedenken gegen eine Rückführung der Betroffenen mit;

andernfal ls gi l t  die Zustimmung zur Rückführung als ertei l t .

D ie deutsche Sei te  wi ld  UNMIK d ie F lugl is te  der  zurÜckzuführenden Personen

spätestens 7 Tage vor  dem Flugtermin übermi t te ln .  Die Übermi t t lung der  F lug l is te

sol l  UNMIK d ie Fests te l lung ermögl ichen,  ob es s ich h ierbei  um Personen handel t ,

d ie  von ihr  zuvor  pos i t iv  geprüf t  worden s ind ( , ,RückfÜhrungspool" ) .

UNMIK s icher t  zu,  dass d ie auf  d ieser  L is te bef ind l ichen Personen jedoch ke iner

wei teren Prüfung unterzogen werden.

b) In Vorbereitung der Verfahrensumstel lung zum 1. März wird spätestens im

Februar 20OG ein Treffen auf Praktikerebene stattf inden, um die Möglichkeiten der

Rückführung a l ler  b isher  im Ver fahren bef ind l ichen Personen durch e ine

überprUfung der  auf  be iden Sei ten vor l iegenden L is ten abschl ießend zu k lären.
'  

Bei diesem Treffen soll  auch erörtert werden, ob und inwieweit das unter Ziffer 1a)
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beschriebene Verfahren auf die Rückführung anderer Volksgruppen übertragen

werden kann. weitere Einzelheiten zu diesem Treffen werden zwischen den

Betei l igten abgestimmt'

c) Das für RückfÜhrungsfragen zuständige uNMIK-BÜro wird kurzfr ist ig für die

Dauer von vorerst sechs Monaten mit zwei deutschen Bediensteten personell

verstärkt, die dort ausschließlich mit der Durchführung des individuellen

Prüfverfahrens der von deutscher Seite zur Rückführung angekündigten

Minderheitenangehörigen der Roma, Ashkali  und Agypter beauftragt werden'

NachsechsMona ten f i nde te ineEva |u ie rungd iese rMaßnahmes ta t t .

2 .  UNMIK ste l l te  e in  loM-Pro jekt  vor ,  welches im wesent l ichen der  Erhöhung der

Aufnahmekapazität in den Gemeinden für Rückkehrer und ihrer Reintegration

dienen soll .  Die deutsche seite sagte die Prüfung einer etwaigen f inanziel len

Bete i l igung in  Abst immung mi t  den Ländern zu '

ln  d iesem Zusammenhang wies d ie deutsche se i te  auf  ihr ,  e iner  verg le ichbaren

Zielsetzu ng d ienendes, fü r eine EU-Kofinanzieru ng vorgesch lagenes Projekt

im Kosovo h in.  Beide Sei ten e in ig ten s ich auf  e ine Zusammenarbei t  be i  der

Durchführung dieses beabsichtigten Projekts'

3 .  Ferner  bat  UNMTK die deutsche Sei te  um Prüfung,  inwiewei t  jedem Rückkehrer  in

das Kosovo zusätzl iche f inanziel le Hil fen zurVer-fügung gestel l t  werden könnten'

Die deutsche Seite sicherte zu, die Länder um wohlwollende Prüfung zu bitten'

4. Beide Seiten stimmten ferner überein, dass bei Schwierigkeiten im Rahmen der

Anwendung dieser Vereinbarungen kurzfr ist ig zu weiteren Expertengesprächen

eingeladen werden sol l .

D ie deutsche Sei te  wies darauf  h in ,  dass d ie Länder  den vorstehenden Absprachen

zugesi immt haben.

unterze ichnet  in  Ber l in  am 13.  Januar  2006 in  deutscher  Fassung.

Für  d ie  deutsche Sei te
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